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Rede für den 17. April 2009

Abschlussfeier Fakultät Naturwissenschaften und Technik

Sehr geehrte Absolventinnen und Absolventen, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Gäste,

32 Urkunden werden heute ihren Besitzer wechseln. 14 von Ihnen bekommen ihr Diplom-Zeugnis, 13 dürfen ihr Master-Zeugnis in Empfang nehmen und fünf von Ihnen halten bald ihre Bachelor-Urkunde in den Händen. 
Liebe Absolventinnen und Absolventen, Sie stehen heute im Mittelpunkt dieser Feier. Sie persönlich haben es geschafft, ein anspruchsvolles Studium erfolgreich zu meistern und das bedeutet heute nicht allein, Fachwissen anzuhäufen, sondern auch vor allem Kompetenzen zu erwerben. Kompetenzen, die es Ihnen möglich machen werden, sich an immer schneller verändernde Situationen im Berufsleben und der sich wandelnden Gesellschaft anzupassen. 

Berufs- und Lebenstichtigkeit sind die Qualitäten, die Sie sich mit der tatkräftigen Unterstützung unserer Professorinnen und Professoren angeignet haben.

Sie alle haben damit eine wichtige Etappe in Ihrem Leben erfolgreich abgeschlossen. Sie haben einen wichtigen Meilenstein erreicht und stehen nun möglicherweise an einer Wegkreuzung mit verschiedenen Abzweigungen. 

Ein Weg: Vielleicht bleiben einige von Ihnen noch bei uns und steigen ins Master-Studium ein. 
Andere Wege führen im regionalen, nationalen und vielleicht sogar internationalen Bereich in verschiedenste berufliche Ausrichtungen und Herausforderungen. 

Bei der Wahl Ihres Studiums haben vielfach Ihre Eltern oder Verwandten entscheidende Ratschläge erteilt. An der Wegkreuzung, an der Sie jetzt stehen, gestalten Sie entscheidend Ihr künftiges berufliches und privates Leben. Und bei dieser Entscheidung liegt die Hauptverantwortung bei Ihnen.

Egal, wie Sie entscheiden werden, Sie alle sind außerordentlich gefragte Leute. Sie als Ingenieure gehören zu den ganz wenigen, die sich sehr sicher sein können, auch trotz der tiefen Wirtschaftskrise einen guten Job zu finden. Vielleicht muß man auf dem Weg nach der Suche seines Traumjobs etwas weiter wandern, als in den Jahren vor der Krise, aber Sie werden fündig werden. Und das ist etwas ganz Besonderes und beileibe nicht selbstverständlich.
Der Verband Deutscher Ingenieure (VDI) spricht in einer aktuellen Studie von 24.000 offenen Stellen für Ingenieure, die auch auf absehbare Zeit nicht besetzt werden können. Von diesen 24.000 Stellen entfallen 11.500 auf den Maschinen- und Fahrzeugbau und 5500 Stellen auf die Elektroindustrie. 
Was bedeutet, dass auch Ihre Kenntnisse als HAWK-Absolventen höchst gefragt sind. Möglicherweise haben Sie den Weg bereits beschritten und für einige von Ihnen ast bereits sicher, wo  Sie anfangen werden. Andere haben ihre Stelle vielleicht sogar schon angetreten. Ich denke, dass diese privilegierte Situation nicht oft genug hervorgehoben werden kann. Natürlich darf man dabei nicht vergessen, dass Sie sich ihre gute Lage verdient und erarbeitet haben, im Rahmen eines dualen Studiums in der Industrie oder im Rahmen von Praxisphasen und Abschlußarbeiten in Unternehmen, denen ich an dieser Stelle zugleich für ihre Kooperation danken möchte. 

Zudem eine Win- Win- Win- Win- Situation. Für die Unternehmen, die Absolventen, die Hochschule und die Region.
Sie haben damals eine Entscheidung für einen beruflichen Werdegang getroffen. Sie haben sich für ein naturwissen-schaftlich, technisches Studium entschieden und es zu Ende gebracht. 
Was waren Ihre Beweggründe? Haben Sie an Ihre Chancen gedacht und sich gesagt: Ich studiere etwas, wo ich mir später keine Sorgen um einen Job machen muss? Oder sind Sie vielleicht Ihrer Leidenschaft gefolgt? Haben Sie als Kind immer gern etwas konstruiert oder erforscht? Sind Ihnen vielleicht deshalb Mathe und Physik in der Schule leichter gefallen als anderen? 
Es wird viele Gründe für Ihre Studienwahl geben.  Ich will hoffen, dass Sie mir Ihrer Entscheidung immer noch zufrieden sind. Aber ich möchte Ihnen (und den nicht Anwesenden) auch eine Frage stellen: Warum haben sich nicht viel mehr von Ihnen für diese Richtung entschieden? Liegt es daran, dass viele kein Talent zum Ingenieur haben, ganz besonders viele Mädchen? Nein, das glaube ich ganz und gar nicht. Ich glaube vielmehr, dass sich viele einfach nicht in diese Richtung trauen, weil ihnen immer noch nicht genug Mut gemacht wird. 

Wir verabschieden heute eine Diplomandin und zwei Master-Absolventinnen, zusammengerechnet also insgesamt: drei Frauen. Wir könnten noch mehr von Ihnen gebrauchen. Wir können auch noch mehr junge Männer gebrauchen. Sie alle haben das Studium geschafft. Wie, das wissen Sie selbst am besten. Aber ich würde mich freuen, wenn Sie es weitersagten. Wenn Sie Freunden, Verwandten, Kindern erzählen würden, wie es hier zugeht und wie Sie Ihr Pensum geschafft haben. 
Was braucht man, um in einem naturwissenschaftlich-technischen Studium bestehen zu können? Fleiß – klar. Ein paar Grundkenntnisse ( in Mathe und Physik – klar. 
Aber das allerwichtigste ist etwas ganz anderes: Die Begeisterung. Die Begeisterungsfähigkeit für technische Prozesse und Produkte. Das ist das Entscheidende. Diese Begeisterungsfähigkeit haben Mädchen und Jungen in ganz jungen Jahren gleichermaßen. Irgendwann verliert sich bei vielen diese Neugier. Und genau da müssen wir ansetzen, in der Krippe, im Kindergarten, in der Schule und schließlich bei der Wahl des Studiums. Wir müssen Neugier und Forscherdrang weiter intensiv fördern. Die HAWK ist schon dabei – in ihrer Krippe in Hildesheim, in Kooperationen mit Forschungseinrichtungen für Kinder und Schulen. 
Sie können auch dazu beitragen, für den Ingenieurberuf zu werben. Sie müssen nur von sich erzählen und von Ihren Entdeckungen während des Studiums. Ich bin mir sicher, dass Sie alle die so genannten Aha-Momente hatten. Wo Sie etwas Besonderes begriffen oder entdeckt hatten. Die Aha-Momente, die Sie ganz persönlich begeistert haben. 
Also: Geben Sie Ihre Begeisterungsfähigkeit weiter. Denn mit der Entwicklung und Fertigung neuer technischer Produkte, dienen Sie nicht nur sich selbst, sondern Sie schaffen als Ingenieure die Basis für Sicherheit und Wohlstand für uns alle. Bleiben Sie begeisterungsfähig. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg in Ihrem Job und viel Erfüllung. Alles Gute für Ihre Zukunft!
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